
WegzuKlimazielenwird steiler
CO2 Die Stadt St.Gallen soll bis 2050 emissionsneutral sein, also denCO2-Ausstoss in den BereichenMobilität,
Wärme und Strom auf null reduzieren. Der Stadtrat will ein entsprechendes Postulat erheblich erklären lassen.
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Die Stadt St.Gallen verfolgt ver-
schiedeneWege,umdieEnergie-
wende zu schaffen und dem Kli-
mawandel zu begegnen. Die
Massnahmenhat sie imEnergie-
konzept 2050definiert.Diesgeht
einigen vorwiegend rot-grünen
MitgliederndesStadtparlaments
zu wenig weit: In einemPostulat
haben sie den Stadtrat gebeten,
dem Beispiel von zehn europäi-
schen Städten zu folgen und sich
dasZiel zu setzen, bis 2050emis-
sionsneutral zu sein. Dieser be-
antragt dem Parlament nun, das
Postulat erheblich zu erklären.

Wieder Stadtrat inderVorla-
ge schreibt, zeigen dieMassnah-
mendes städtischenEnergiekon-
zepts 2050ersteWirkungen:Der
Pro-Kopf-Energieverbrauch so-
wie die CO2-Emissionen der
Stadtbevölkerungsind indenver-
gangenen zehn Jahren um rund
15 Prozent zurückgegangen. Da-
mit liegt ihr Energieverbrauch
wieder auf demStand des Jahres
1990, der CO2-Ausstoss sogar
zehn Prozent tiefer. Setzt sich
diese Entwicklung fort, ist das
Ziel der 2000-Watt-Gesellschaft
bis 2050 erreichbar.

EineTonneCO2proKopf
undJahr istnichtmöglich

Anders sieht esausbeimZiel, den
CO2-Ausstoss in den Bereichen
Mobilität,WärmeundStromauf
eine Tonne pro Kopf und Jahr zu
senken. 2017 betrug er knapp 5,7
Tonnen.Gut fünfTonnenentfal-
len auf die Verbrennung fossiler
Energien.Dazukommt rundeine
halbeTonnenicht-energetischer
Emissionen, etwa in der Land-
wirtschaft. Zusätzlich ins Ge-
wicht fallen die neun Tonnen
CO2-Emissionen aus dem Kon-
sumverhalten, die in Form von
grauerEnergie inProduktenund
Dienstleistungen vorwiegend
durch Importe einfliessen – und
imEnergiekonzeptnicht berück-
sichtigt sind.

Mit den im Energiekonzept
verankertenMassnahmen lassen
sichdieenergetischverursachten
CO2-EmissionengemässVorlage

zwarmassiv senken.DasZiel von
einer Tonne lässt sich jedoch
«nicht alleine mit Effizienzstei-
gerungenauf derBasis der heute
verfügbarenTechnologien errei-
chen» – und wird entsprechend
deutlich verfehlt: DerWert dürf-
te2050bei zweiTonnenproKopf
und Jahr liegen. Dabei würde
nicht einmal eineTonne reichen,
umdas2015anderUNO-Klima-
konferenz in Paris vereinbarte

Ziel, die globale Erwärmung auf
1,5 Grad im Vergleich zum vor-
industriellen Niveau zu begren-
zen, zu erfüllen. Dafür müssten
die Treibhausgasemissionen
weltweit zwischen 2045 und
2060 auf null reduziert werden.

DieBevölkerung
mussmitmachen

Entsprechend gross sei die Her-
ausforderung nun auch für die

Stadt St.Gallen, emissionsneut-
ral zuwerden, sagt StadtratPeter
Jans. Erkläre das Parlament das
Postulat erheblich, wolle der
Stadtrat mittels einer «Road-
map» den Weg dorthin aufzei-
gen.WelcheAuswirkungenhätte
diese«Roadmap»aufdas städti-
scheEnergiekonzept, das alsPla-
nungsinstrument seit jeher auf
aktuelle Gegebenheiten und
neue Entwicklungen angepasst

wurde?«Ichgehedavonaus,dass
wir neue Massnahmen bestim-
menundbestehendebeschleuni-
gen oder verstärken müssen»,
sagt Jans. Politik und Behörden
könnten die Probleme jedoch
nicht alleine lösen, sondernbloss
Voraussetzungen schaffen, An-
reize liefern und Angebote ma-
chen.AmEndemüssedieBevöl-
kerung mitmachen, auch wenn
das schmerze. «Es braucht eine
Verhaltensanpassung.DieKlima-
wende kann nur gelingen, wenn
allemitmachen.»

Klimawandelals eineder
grösstenHerausforderungen
DochkanndieKlimawendeüber-
haupt gelingen? «Ich sehe den
Klimawandel als eine der gröss-
ten Herausforderungen, mit
denen die Menschheit je kon-
frontiert war», sagt Peter Jans.
DieAuswirkungenseien«drama-
tisch», auch wenn sie derzeit
noch nicht offensichtlich seien.
Deswegen sei es unumgänglich,
rasch mit neuen Massnahmen
aufdieneuenErkenntnisse zu re-
agieren. «Das Klima hat keine
Zeit.»ObdieWendedadurchge-
linge, wisse er auch nicht, sagt
Jans. «Aberwirmüssenes versu-
chen. Alles anderewäre eineKa-
pitulation.»

Die Mobilität ist einer der grössten Treiber der Treibhausgasemissionen. Bild: Benjamin Manser

Peter Jans
Stadtrat

«ObdieKlimawende
mitdiesen
Massnahmengelingt,
weiss ichnicht.
Aberwirmüssen
esversuchen.»
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